
„Man nehme gewöhnliche Worte 
und sage Ungewöhnliches“

Die Überschrift.

Arthur Schopenhauer (1788-1860)



Überschriften im Internet:

• Sachlich

• Aussagestark

• Plakativ bis boulevardesk

• Einprägsam

• Unmissverständlich

• Stichworte verwenden!

• Wortspiele geben dem User Rätsel auf!



Seit dem Einzug der Suchmaschinen gelten 

andere Kriterien beim Texten von Headlines. 

Für Google zählen Schlüsselwörter.

Stichwort: Verschlagwortung

hat Journalisten zum 

Umdenken gezwungen   



Suchmaschinen bewerten 

Stichwörter aus Überschriften 

höher als solche, die im 

Fließtext erscheinen.

Stichwort: Ranking



Die Überschrift als

Nachricht über der Nachricht



Die Überschrift als

Zitat aus einem Interview



Die Überschrift als

atmosphärischer Einstieg



Die Überschrift als

Kommentar-Tool



Die Überschrift als

boulevardesker Anreißer



Die Überschrift als

rhetorische Suggestivfrage



Die Überschrift als

Herausforderung

Wie lässt sich die Kernaussage 

eines Textes in wenige Worte 

fassen: sprachlich sauber und 

dazuhin noch interessant?

Und so formuliert, dass sie leicht 

von GOOGLE gefunden wird?



Sachlich und Google-freundlich:

Neuwahlen in Italien

Verspielt, NICHT Google-freundlich:

Neverending Wahlstory



„Schwarze Ferien“ in Italien: 

Ölpest erreicht die Strände

Kreativ und Suchmaschinen-tauglich



Gut, obwohl nicht sonderlich kreativ:

Glatteis führt zu Verkehrschaos



Originell, aber nicht internet-tauglich:

Rennen um den jecksten Hit



Gut, weil sachlich und auf den Punkt:

Frau in Hannover vermisst



Undeutlich und missverständlich:

Verschärfter Streit 

um PFT-Messdaten





DER SPIEGEL über Bären, die eine Marihuana-Plantage bewachen

http://www.spiegel.de/spiegel/print/d-74184477.html




Milliardendeal perfekt:

Google findet YouTube



Wer auf verspielte Überschriften 

nicht verzichten möchte, sollte 

diese am besten mit einem 

sachlichen Stichwort einleiten:



Super: Normalbenzin

wird wieder billiger!

Etwa so:





Ein Thema.

Viele Überschriften.



Das Thema:

Bei einer Pressekonferenz zur Steuerschätzung hatte

Finanzminister Wolfgang Schäuble seinen Sprecher Michael

Offer mehrfach brüskiert. Informationen an die Journalisten

waren nach Schäubles Ansicht nicht rechtzeitig vor Beginn

der PK verteilt worden. "Ich hatte ihnen schon vor 20 Minten

gesagt, es wäre schön, wenn die Zahlen verteilt würden",

hatte Schäuble Offer vor der versammelten

Journalistenschaft kritisiert. Im Verlauf der Pressekonferenz

gingen die Attacken weiter: "Reden Sie nicht, Herr Offer, ich

komme wieder, wenn die Zahlen verteilt sind", beklagte sich

Schäuble wenig später und verließ zunächst die

Pressekonferenz.



Headlines einer 

deutschsprachiger 

Internetportale:



stern.de



Spiegel-Online



Zeit.de



Nordsee-Zeitung



tagesschau.de



meedia.de



Europäische Zeitungen über den Vulkanausbruch 

http://www.bild.de/BILD/news/fotos/2010/04/17/vulkan-presseschau/fg-vulkan-presseschau.html


Und jetzt noch die

ultimative 

Überschrift …



… des ultimativen

Onlineportals in

Deutschland,

Europa und der

ganzen Welt:




